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Zwischenbericht zur Berufsstartbegleitung unter Berücksichtigung insbesondere der 


Projekterweiterung ",ntegration von Flüchtlingskindern" an der OBS Bad Zwischenahn 


Ausgangslage: 


Zum Schuljahr 2016/2017 gelang es den damals Beteiligten aus verschiedenen Gründen 


nicht, eine neue 8.Berufsstarterklasse an der künftigen Oberschule zu installieren. 


Es wurde ein neuer Projektrahmen erarbeitet, der bis auf Weiteres aus folgenden 


Eckpunkten besteht: 


• 	 Betreuung der jetzt sich in Klassenstufe 9 befindlichen Berufsstarterklasse 

• 	 Mitbetreuung der OBS-Schüler aus der jetzigen 8.Klasse, die sich für eine potentielle 
neue Berufsstarterklasse angemeldet hatten 

• 	 Betreuung von noch zu bestimmenden, auf die OBS gehenden, Flüchtlingskindern, 

deren Perspektive, einen Hauptschulabschluss zu erlangen, aufgrund ihrer bisherigen 
Schulkarriere und/oder ihres Alters eher unmöglich erscheint 

In der Folge möchte ich insbesondere auf die Situation der Flüchtlingskinder eingehen. 

• 	 Schüler B.K.-R. ist jesidischer Iraker, 16 Jahre alt und wohnt mit einem Teil seiner 

Familie seit ca.4 Monaten in Bad Zwischenahn. Im Irak besuchte er ca. 4 Jahre eine 
Schule. Außer Arabisch erlernte er keine Sprache. Mit Schuljahresbeginn 2016/2017 

hat die Schulleitung ihn unserer Berufsstarterklasse zugewiesen, um die gegenüber 
den Regelklassen intensivere Betreuung der Schüler zu nutzen. Allerdings nimmt er 
noch nicht an der Routine ,,3 Tage Schule-2 Tage betriebliche Praktika" teil. Seine 
Beschulung findet folgendermaßen statt: Montag bis Mittwoch nimmt er am 
Unterricht der Berufsstarterklasse teil, unterbrochen werden diese Tage durch 
jeweils 2 Stunden Deutschförderung. Am Donnerstag finden 4 Stunden 

Deutschunterricht statt, in der Stunde 5 und 6 geht er in die H8b. Am Freitag ist B.in 
schulischer Vollzeit an der BBS und nimmt an der dortigen Berufserkundung unserer 
8.Klassen teil. Zzt geht B. in die Malerwerkstatt. 

Seine Deutschkenntnisse werden täglich besser, genügen aber bisher höchstens, um 
leichte Dinge des täglichen Lebens zu regeln, aber er ist sehr bemüht. 

• 	 Schüler M.A. ist muslimischer Iraker, 16 Jahre alt und kam als unbegleiteter, 

minderjähriger Flüchtling vor ca.11 Monaten nach Deutschland. Er ging nach eigener 

Aussage im Irak 9 Jahre zu Schule, spricht außer arabisch noch ein wenig Englisch. Er 
lebt in einer Pflegefamilie in Bad Zwischenahn. Bis Mitte September ging M. in die 
Sprachlernklasse des Gymnasiums Bad Zwischenahn, wo er aus mannigfaltigen 

Gründen nicht klar kam und auf Betreiben seiner Pflegeeltern an die OBS und dort in 
unsere Berufsstarterklasse wechselte, da ihnen das Konzept der deutlich intensiveren 
Betreuung gegenüber den den Regelklassen sehr zusagte. M. nimmt an derselben 
Routine teil wie B. und besucht an der BBS freitags den Bereich Körperpflege. Er 

spricht deutlich besser Deutsch als B., was sicherlich durch das Wohnen in seiner 
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